
 

 

Andacht für Freitag, 24. Oktober 2025 

Gesprochen von Benno Scheidt, Pfarrer an den MediClin Bliestal Kliniken. 

 

   Losung:  Jeremia 31,17  „Es gibt eine Hoffnung für deine Zukunft, spricht der HERR.“ 

Zum Losungsvers, liebe Hörerinnen, liebe Hörer, sind mir die Symbole vom Grabstein 

meiner Großeltern eingefallen: Kreuz, Anker und Herz – Glaube, Hoffnung, Liebe. 

Der Anker als Symbol für Hoffnung: Hoffnung darauf, dass ich mein „Lebensschiff-

chen“ immer wieder im Meeresgrund verankern kann; es insbesondere bei stürmi-

scher See nicht zu weit vom Festland abdriftet.  

Auch diese beiden Redewendungen kamen mir in den Sinn:  

„Alles darf der Mensch verlieren, nur die Hoffnung nicht.“ & „Die Hoffnung stirbt zu-

letzt.“ 

Was aber, wenn dieser Fall eintritt: Wenn ein Sturm die „Ankerkette“ zerreißt und man jede Hoffnung verliert?  

Kein Glaube, der über alle Zweifel erhaben wäre; und keine Hoffnung, die nicht ersterben könnte.  

Was bleibt dann?  

Es bleibt der Blick auf Jesus: Auf jenen Mann am Kreuz, der ohnmächtig und bar aller Hoffnung mit den Worten des 

22. Psalms auf den Lippen starb: „Mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ (Psalm 22,2) 

Warum? 

Weil diese bittere Klage nicht das endgültige Ende von allem war.  

Weil jenes „flammende Herz“ - Liebe – weiter reicht als alles Glauben und Hoffen. Liebe sogar den Tod zu transzendie-

ren vermag und ein Ende in einen Übergang verwandeln kann.  

Aus eigener Kraft ist das nicht möglich. Ebenso wenig, wie Jesus von seinem Kreuz hätte herabsteigen können.  

Dennoch erscheint mir alles in einer Sphäre von Liebe eingebettet.  

Einer Sphäre von Liebe, aus der ich trotz aller Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit nicht herausfallen kann – selbst 

dann nicht, wenn ich einmal sterben und tot sein werde.  

Wir bleiben im Gedächtnis des Ewigen als lebendige Erinnerungen aufgehoben. Wirken in künftigen Generationen 

weiter – manche stärker, andere schwächer. Ich denke dabei an Propheten wie Jeremia; an Jesus, den Christus; an 

Apostel wie Petrus oder Paulus. Nicht zuletzt aber auch an Vorfahren wie meinen Opa und meine Oma und die Sym-

bole auf ihrem Grabstein. 

 „Es gibt eine Hoffnung für deine Zukunft, spricht der HERR.“  Jeremia 31,17   

Amen. 
 

 


